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Deutschsprachiger Arbeitskreis für 

Pflanzenschutzmittelanalytik (DAPA) 

 

Präambel 

Pflanzenschutzmittel werden eingesetzt, um landwirtschaftliche Kulturen vor Schaderregern zu schüt-

zen. Sie enthalten deshalb biologisch aktive Substanzen. Um Risiken im Gebrauch von Pflanzen-

schutzmitteln für Anwender, Verbraucher und die Umwelt zu begrenzen, werden auf internationaler 

Ebene (FAO, WHO, EU) Mindeststandards für Wirkstoffgehalte und Verunreinigungen für den techni-

schen Wirkstoff und unter Umständen für Formulierungen festgesetzt. Diese Standards werden in vie-

len Staaten bei der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln übernommen und teilweise weiterentwickelt. 

Die zur Kontrolle dieser Vorgaben benötigten international anerkannten Analysemethoden für die Ge-

haltsbestimmung und die Bestimmung physikalischer und chemischer Eigenschaften werden durch 

den CIPAC (Collaborative International Pesticide Analytical Council, www.cipac.org) veröffentlicht und 

sind ein Teil der FAO/WHO-Spezifikation (http://www.fao.org/agriculture/crops/core-the-

mes/theme/pests/jmps/en/). 

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) hat unter anderem die Auf-

gabe, Analysemethoden für Pflanzenschutzmittel sowie physikalische und chemische Eigenschaften 

von Wirkstoffen in der EU-Wirkstoffprüfung bzw. im Zulassungsverfahren zu bewerten. Außerdem 

wirkt das BVL bei der Überwachung zugelassener Pflanzenschutzmittel mit und führt in diesem Rah-

men gemeinsam mit den Bundesländern Untersuchungen zur Qualitätskontrolle von Handelsproduk-

ten durch (§ 58 Abs. 1 Nr. 2 Pflanzenschutzgesetz). 

Der "Deutschsprachiger Arbeitskreis für Pflanzenschutzmittelanalytik" (DAPA) unterstützt die Arbeit 

des BVL insbesondere bei der Bereitstellung international validierter Methoden für Überwachungszwe-

cke. Er berät das BVL in grundsätzlichen Fragen aus dem Bereich der Pflanzenschutzmittelanalytik 

und der physikalischen und chemischen Eigenschaften von Wirkstoffen. Im DAPA sind auch andere 

fachlich zuständige Behörden aus Europa vertreten.  
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1 Ziele und Aufgaben 

Im DAPA werden Analysemethoden zur Bestimmung von Wirkstoffen im technischen Material und in 

formulierten Produkten entwickelt und validiert. Dies dient zur Vorbereitung weltweiter Ringversuche 

durch den CIPAC. Darüber hinaus werden auch Methoden zur Bestimmung von toxikologisch und/o-

der ökotoxikologisch relevanten Verunreinigungen sowie Formulierungshilfsstoffen, die für die Ge-

sundheit und den Naturhaushalt bedeutsam sind, im sogenannten "peer validation"-Verfahren weiter-

entwickelt. In bestimmten Einzelfällen erfolgt dies auch für Methoden zur Bestimmung von Wirkstof-

fen, die im Biozidbereich eingesetzt werden. 

Nach erfolgreicher Validierung werden die Methoden in das CIPAC-Handbuch aufgenommen. Die 

durch CIPAC anerkannten Analysemethoden sind Voraussetzung für die Beurteilung der Qualität von 

Pflanzenschutzmitteln durch internationale Organisationen (z. B. FAO, WHO). 

Neben diesen methodischen Arbeiten ist der DAPA ein Diskussionsforum für neue wissenschaftliche, 

gesetzgeberische und administrative Entwicklungen auf dem Gebiet der Pflanzenschutzmittelanalytik 

und physikalischer und chemischer Eigenschaften der Wirkstoffe. 

2  Organisation des Arbeitskreises 

2.1 Mitglieder 

Mitglied des DAPA können interessierte Personen werden, die über das Wissen, die Erfahrung und 

die instrumentellen Voraussetzungen verfügen, um sich aktiv an den Ringversuchen zu beteiligen. Zur 

Diskussion allgemeiner Themen können auch Gäste eingeladen werden. Bei der Aufnahme neuer Mit-

glieder wird das BVL von den Arbeitsgruppenmitgliedern beraten. 

2.2 Vorsitz 

Der Vorsitz liegt beim Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL). 

2.3 Sitzungen 

Die Sitzungen finden zweimal jährlich (Frühjahr und Herbst) statt.  

2.4 Kontakt 

Dr. Dirk Wolffram  

Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 

Referat 213, Bewertung Produktchemie, Parallelhandel, Zusatzstoffe 

Bundesallee 51 

38116 Braunschweig 

Tel.  030 18444-21317 
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Fax  030 18444-20099 

E-Mail: dirk.wolffram@bvl.bund.de 

Internet: www.bvl.bund.de 

2.5 Arbeitsweise bei Methodenvalidierungen 

Die Validierung von Analysemethoden für Wirkstoffe umfasst im Regelfall drei Einzelschritte: 

1. Ein Mitglied des DAPA initiiert eine Methode und erläutert die Hintergründe der neuen Methode. So 

kann eine neue Methode es ermöglichen, einen Wirkstoff zu bestimmen, für den bisher noch keine 

Methode verfügbar war. Oder eine vorhandene Methode, die nicht mehr dem Stand der Technik 

entspricht oder die nicht mehr praktikabel ist, wird durch eine neue ersetzt. Nach Diskussion und 

evtl. Anregungen wird ein DAPA small-scale-Ringversuch mit typischerweise 4 bis 6 teilnehmen-

den Laboratorien ohne Ausschreibung über ein CIPAC Information Sheet durchgeführt. 

2. Die Ergebnisse werden anschließend auf einer der nächsten DAPA-Sitzungen vorgestellt und dis-

kutiert.  

3. Bei erfolgreicher Validierung wird ein voller CIPAC Ringversuch initiiert (Ausschreibung via CIPAC 

Information Sheet). Die Methode und die Ergebnisse werden auf dem jährlichen CIPAC-Meeting 

vorgestellt. 

Für die Validierung von Analysemethoden für relevante Verunreinigungen wird das peer-validation-

Verfahren angewandt, das zurzeit eine Validierung in mindestens drei unabhängigen Laboratorien be-

inhaltet. Zurzeit wird innerhalb des CIPAC diskutiert, die Anzahl der teilnehmenden Laboratorien am 

peer-validation-Verfahren der Teilnehmerzahl eines small-scale-Ringversuches anzupassen. 

Erfüllt die Methode die Vorgaben von CIPAC bezüglich methodischer Ausgestaltung und belegt die 

statistische Auswertung die Erfüllung der Vorgaben bzw. der anerkannten statistischen Kriterien, so 

wird die Methode als "provisorische CIPAC-Methode" vom CIPAC-Council akzeptiert. Sollten bis zum 

nachfolgenden CIPAC-Meeting keine Probleme vorgebracht werden und keine gewichtigen offenen 

Fragen in Bezug auf die Methode verbleiben, wird sie im Allgemeinen zur "vollen" CIPAC-Methode er-

klärt und in das nächste CIPAC-Handbuch aufgenommen (Bezugsquelle über www.cipac.org). Da 

FAO/WHO-Spezifikationen erst nach erfolgter Publikation in Kraft treten, bietet CIPAC den Vertrieb 

von Einzelmethoden bis zur erfolgten Publikation im nächsten Handbuch an (CIPAC Prepublished Me-

thods). 

Referenzen 

CIPAC Guidelines for Collaborative Study Procedures, CIPAC Dokument Nr. 3426, erhältlich beim CI-

PAC-Sekretariat oder über www.cipac.org 

CIPAC Guideline for analytical methods for the determination of relevant impurities referred to in FAO 

and/or WHO specifications for pesticide technical grade active ingredients and formulations erhältlich 

beim CIPAC-Sekretariat oder über www.cipac.org 

Guidelines For The Design Of Chromatographic Analytical Methods Intended for CIPAC Collaborative 

Study, CIPAC Dokument Nr. 4105/R, erhältlich beim CIPAC-Sekretariat oder über www.cipac.org  

Memorandum & Articles of Association of CIPAC, erhältlich beim CIPAC-Sekretariat  
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3 Zusammenarbeit mit anderen Organisationen 

3.1 DAPF 

Der DAPA befasst sich nicht mit Formulierungsfragen. Dies ist Aufgabe des DAPF (Deutschsprachiger 

Arbeitskreis für Pflanzenschutzmittel-Formulierungen), der Untersuchungsmethoden für die Prüfung 

der chemischen, physikalischen und anwendungstechnischen Eigenschaften von Pflanzenschutzmit-

tel-Formulierungen entwickelt und validiert. DAPA und DAPF arbeiten eng zusammen und tauschen 

regelmäßig Informationen aus. 

3.2 Internationale Zusammenarbeit 

Durch den DAPA-Vorsitz oder einer benannten Vertretung wird an den CIPAC-Tagungen über Fort-

schritte in der Arbeit von DAPA berichtet und dessen Anliegen in den CIPAC-Gremien vertreten. 

4 Kommunikation 

Die Arbeitsergebnisse werden in den Publikationen internationaler Organisationen veröffentlicht. Eine 

Übersicht über Wirkstoffe, die im DAPA behandelt wurden ist im CIPAC bed side book dargestellt. 

Dieses ist beim CIPAC-Sekretariat erhältlich. 

5  Geschichte 

Der "Deutsche Arbeitskreis für Pflanzenschutzmittelanalytik" wurde 1969 mit dem Ziel gegründet, 

neue Untersuchungsmethoden für die Mittelkontrolle zu entwickeln sowie die deutschen Interessen 

auf diesem Gebiet in internationalen Organisationen, vornehmlich dem CIPAC aber auch bei der FAO 

und der WHO, besser vertreten zu können. Ein weiteres Ziel war es, den Erfahrungsaustausch auf 

dem Gebiet der physikalischen und chemischen Untersuchung von Pflanzenschutzmitteln zu pflegen. 

Aus Erstgenanntem hat sich der DAPF (Deutscher Arbeitskreis für Pflanzenschutzmittelformulierun-

gen) entwickelt, der seit 1987 als eigenständiger Arbeitskreis existiert.  

Gründungsmitglieder des DAPA waren Vertreter der analytischen Laboratorien der führenden deut-

schen Pflanzenschutzmittelhersteller (BASF, Bayer, Boehringer, Hoechst, Merck und Schering) sowie 

der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft (BBA), die auch den Vorsitzenden 

stellte. Als ständige Gäste beteiligten sich in der Vergangenheit Vertreter von Firmen aus dem be-

nachbarten Ausland an der Arbeit des DAPA, so aus Österreich (Chemie Linz), der Schweiz (Ciba-

Geigy), den Niederlanden (Ligtermoet, Luxan und Duphar B.V.) und aus Dänemark (Cheminova). 

Heute sind folgende Firmen im DAPA vertreten: BASF, Bayer, Currenta, Eurofins, Syngenta und Trifo-

lio-M. 

Seit dem Jahr 2003 ist die Schweizer Agroscope (Pflanzenschutzchemie) und seit 2004 die Österrei-

chische AGES (Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit) im DAPA vertreten. Darüber hin-

aus ist seit 2015 die Französische ANSES (Agency for Food, Environmental and Occupational Health 

& Safety) als korrespondierendes Mitglied vertreten. 
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Für den DAPA bedeutet diese Beteiligung von ausländischen Firmen und Behörden eine wesentliche 

und willkommene Verbreiterung der Basis für die durchzuführenden Arbeiten, insbesondere für die 

Durchführung von small-scale-Ringversuchen. 

Seit seiner Gründung sind vom DAPA rund 200 Ringanalysen durchgeführt bzw. CIPAC-Ringversuche 

initiiert worden. 

Seit November 2002 liegt aufgrund der Umorganisation im Bereich der Pflanzenschutzmittelzulassung 

in der BRD der Vorsitz des DAPA beim Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit. 

Auf der 70. Sitzung wurde beschlossen, den DAPA in "Deutschsprachiger Arbeitskreis für Pflanzen-

schutzmittelanalytik" umzubenennen. 


